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Das protecfire Löschsystem firespy für 

Windkraftanlagen 
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Herausforderungen an ein Schutzkonzept bei Windenergieanlagen 

Neuralgische Punkte einer Windkraftanlage – Entwicklung des 

Löschkonzeptes 

Die wesentlichen Bauteile und der Aufbau des Löschsystems 

Schutzkonzept für eine Windkraftanlage 

Brandversuche IBS Institut Oberösterreich (Film) 

Die Gretchenfrage: Gas- und/ oder Flüssiglöschmittel 

Vorteile des Löschsystems 

Genehmigung/ Zertifizierung von Löschanlagen für Windkraftanlagen in der 

Praxis 

Referenzen 

 



Warum sollte aktiver 

Brandschutz betrieben werden? 
 

 
Vermeiden hoher Ausfallkosten 

Schutz vor Totalverlust der Anlage 

Folgebrände vermeiden 

Bauliche Auflagen 

Imageschäden vermeiden – Schlechte 

Nachrichten verbreiten sich schneller als gute 

 

 

 

 

 



Herausforderung an ein Löschsystem bei 

Windenergieanlagen 

? 

Effektiv 

Wirtschaftlich  
Geringer 

Platzbedarf 



Neuralgische Punkte 

 

Bremsscheibe und Kupplung 

Schaltschrank 

Hydraulikaggregate 

 
Generator 

 

Trafo 

Fazit: Ein Löschsystem sollte nicht als Raumschutz, 

sondern als Objektschutz ausgelegt sein. 



Löschmittelbehälter 

Edelstahlbehälter 

Innenliegende Steuereinheit 

Kann in den Abmessungen 

variiert werden 

Stehende oder liegende 

Montage möglich 

 

 

 



Die Feinsprühdüse 

Feinsprühtechnik 

T-Block als Festpunkt nutzbar 

Schutz der feinen Bohrungen 

durch Edelstahlkappe und 

Sicherungsring 

 

 

 



Exkurs: Feinsprühtechnik 

Durch die in Relation zur Löschmittelmenge enorme 

Reaktionsfläche der Wassertröpfchen, werden dem Feuer 

schnell große Mengen an Energie entzogen und somit das 

Temperaturniveau rapide gesenkt. Die abkühlende 

Wirkung führt im Brandherd zur Störung der thermischen 

Reaktionsbedingungen und somit zur Reduzierung der 

Reaktionsgeschwindigkeit. 

Zusätzlich zum Kühleffekt haben Feinsprühlöschanlagen 

einen Stickeffekt. 



Auslöseelement Spy 20 

Patentiertes Auslöseelement 

Reagiert nur auf Wärme und 

ist somit täuschungssicher 

Verschiedene 

Auslösetemperaturen wählbar 

RTI = 12! Ultra-Fast-Response 

 

 



Aufbau des Löschsystems 
Löschmittelbehälter 

Löschleitung 

Steuerleitung 

Thermo- pneumatische Auslösung 

Löschdüsen 

Druckschalter 



Löschkonzept für eine Windkraftanlage 



Der modulare Aufbau 

 Löschsystem 

 
Temperaturüberwachung 

 

„Es wird gelöscht, 

wenn es brennt!“

    

Rauchwarnsystem 

 
Rauchüberwachung 

 

„Es wir 

abgeschaltet, 

wenn es raucht!“ 
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Die Gretchenfrage 

 

 Gas- und / oder Flüssiglöschmittel? 



Löschmittel Gas 

Vorteile: 
 Gute Löschwirkung 

 Keine Rückstände 

 

 

Nachteile: 
 Gefahr für Menschen (CO2) 

 Nicht geeignet für brennbare 
Flüssigkeiten  

 Wenig bis keine Kühlwirkung 

 Konzentration kann oftmals 
nicht erreicht werden 

 Hoher Wartungsaufwand 

 

 



Flüssiglöschmittel     
Vorteile: 
 Sehr gute Löschwirkung 

 Leichte Reinigung 

 Keine Gefahr für Menschen 

 Deckt brennbare Flüssigkeiten 

nachhaltig ab 

 Geringer Platzbedarf 

 Frostbeständig (bis -40°C 

möglich) 

 Kann für alle Schutzbereiche 

genutzt werden 

 

Nachteile: 
 Schaltschränke sind nach dem 

Löschvorgang unbrauchbar 

 

 





Vorteile des protecfire 

Löschsystems 
 

 
Einfache und schnelle Montage 

wirtschaftlich 

Nahezu wartungsfrei 

Drucklos im betriebsbereiten Zustand 

Benötigt keine Fremdenergie ( Blitzschlag!) – 

arbeitet autark 

Funktionsfähig auch unter extremen 

Bedingungen (Verschmutzungen, Staub….) 

Selektives Löschen 

 

 



Genehmigung/ Zertifizierung von Löschanlagen für 

Windkraftanlagen in der Praxis 

Aktuell gibt es kein zertifiziertes Löschsystem für Windkraftanlagen 

Eine Zertifizierung kann nur durch den Windkraftanlagen Hersteller 

erfolgen und beschränkt sich dann auf den Windkraftanlagentyp und 

beinhaltet den präventiven und aktiven Brandschutz 

Genehmigungen erfolgen zurzeit über: 

Begutachtung durch die örtliche Feuerwehr 

Gutachten eines beauftragten Brandschutzsachverständigen 

Löschwirksamkeitsnachweise durch geeignete Institute 

Freigabe durch die genehmigenden Behörden 

Genehmigung durch das versichernde Unternehmen 

unter Berücksichtigung von: 

GL Guideline Ed 2010 

VdS 3523 „VdS“ guideline for wind energy plants  

CFPA Europe CFPA-E No. 22:2010 F Wind turbines Fire protection 

guideline 

 

 



Referenzen  

 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 

 


